
gen und Voraussetzungen für ihre Erfüllung zu verbinden. Je genauer dies 
im Kampfprogramm zum Ausdruck gebracht wird, um so größer ist die 
Wirksamkeit bei der Mobilisierung der Werktätigen zu höchster Aktivität 
und Initiative.
- Das Kampfprogramm erhält seine Wirksamkeit vor allem dadurch, daß 
es wie kein anderes Dokument die politischen, ideologischen und morali
schen Faktoren für gute Arbeit, für hohe Leistungen in der Produktion, in 
Forschung und Entwicklung und in den anderen Bereichen des Reproduk
tionsprozesses zum Tragen bringt. So wie bei den volkswirtschaftlichen 
Aufgaben, gilt es auch bei der Festlegung der Schwerpunkte der politisch- 
ideologischen Arbeit, von der genauen Analyse des Bewußtseinsstandes, 
vom erreichten Verständnis für die Grundfragen der Politik der Partei, von 
den Stimmungen und Meinungen der Belegschaft auszugehen.

Auf der Grundlage der Beschlüsse des XI. Parteitages, des ZK und der un
verändert aktuellen Rede des Genossen Erich Honecker vor den 1. Kreisse
kretären am 12. Februar 1988 gilt es, mit den Kampfprogrammen einheitli
che Orientierungen zu geben für die politisch-ideologische Arbeit der Par
teiorganisation. Das tägliche politische Gespräch in den Arbeitskollekti
ven, mit den Kollegen und Jugendfreunden, ist Sache eines jeden Genos
sen, ob er nun Leiter, Arbeiter oder Forscher ist, ob er in der Leitung der 
Gewerkschaft, der FDJ oder einer anderen Massenorganisation tätig ist. 
Und bei aller Vielfalt der Themen gilt es, immer jene Fragen in den Mittel
punkt zu stellen, deren Klärung die Werktätigen zu hohen Leistungen moti
viert, Schöpfer- und Neuerertum initiiert.
- Selbstverständlich - und das als entscheidende Voraussetzung - ist für 
dje erfolgreiche Verwirklichung des Kampfprogramms die stähdige Erhö-

Genosse Norbert 
Hönicke (unser 
Foto) leitet die Ju
gendbrigade „Artur 
Becker" im VEB 
Wälzlagerwerk „Jo
seph Orlopp" Ber
lin. Jedes Mitglied 
dieses Kollektivs er
klärte sich bereit, in 
der Initiativdekade 
täglich mehr Wälz
lagerringe zu schlei
fen als der Plan vor
sieht. Damit leistet 
das Kollektiv seinen 
Beitrag zur Erfül
lung der Aufgabe 
im Kampfpro
gramm der BPOr 
bis Ende Septem
ber 75,3 Prozent 
des Jahresplanes 
zu realisieren.
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